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©ebatb: SBa meinfdj jeij, 33 eb a, Bifdtj jetj balb bifeïjrt, roägcm ©agelfdjiefje?
33eba: Qa baê ifdjt ja je fit djaibe fommob, aS eê ufgfjört fjebi a'fjagle, tro

fie 3'3J!eiIe gfdjoffe fjebib. Slber bodj fiäb'8 erte b' Dtebe oerfdjtage

mit allem ©djüüfje, bänn nüfit'S ja nüb meb ufa'pre mit ©agfe,

mo fdjo alt'8 faput ifdjt. grüetjer tjänb b' ©agelroäiter au all SfJtal

roieber ufg'fjört ofjni ©djüüfjä, fo fang i roeifj!

©ebalb: SaS oerfdjiafjfdj Su fjaft nanig rädjt. (SS ifdjt ämal biroiefe,

afj atlt ©agelfanoncfabrifante g'friebe finb bemtt!
S3eba: Qa, roänn fäb ifdjt, bänn fjäfdjt bim ©ib rädjt!

Der deutsche Reicbsweichenwärter f.
SIffo ber beutfdje aft SftetdjBf analer ©oljentolje bat ba8 $tiU

Itdje gefegnet ob ber im ©immet audj in bie Abteilung für ©anb
langer" fommt?"

Sflun, ba fennfte Sßetruffen fein ©ofrangirtafent fdjledjt. Ser
alte gute ©ofjenfcfje fjat fo oiefe ©ngleifungen ber DîeidjSmafdjine
oer fjüte t, bafj er aum Soljn nun in bie Slbteilmig für 3Beidjen
roär ter " fommt ."

_

Zürcher Scbnitzelbank-Verse.
3ft bas nit en Sidjtbutjfdjeer? SBoH baS ift en Sidjtbufifdjeer.

3ft baS nit en Sürftgatter? SBoH baS ift en Sürligatter.
3ft baS nit be Sßrebtgerplaij? SBofl baS ift be 33rebigerplatj.

Sidjtbutjfdjeer, fjin unb fjer; Sürfigatter, ©errbergëoater;
33rebigerpf atj, gana oerfratjt;
Si bu fdjöne", ei bu fdjöne" 33rebigerpfatj

Der neueste Hegir.
SBarum fjamfe nur bem SBeftmarfdjaff SBatberfec bei ber

Sleguatortauf e ben üftamen Stegir" gegeben?"

SBafjrfdjeinfidj, bafj er roenigftens auf biefe SBeife roieber ©err"
über feinen ins SBaffer gefaflenen Sftuljm roirb

s«*-

Verzwickt, aber richtig.
©at man Srebit, fjat man fonft feinen Summer Ijat man

aber Summer" unb Srebit " (tiämfidj Slftien ber beiben oerlradj
ten SreSbner gnftitute), bann fjat man Summer unb feinen Srebit.

Die He ber ganse.
Sie fdjnatternben©änfe banfen ifjren 9tufjm nur bem aufäffigen

blinben ®füd benn roenn SBeiber auf bem Sapitol geroefen roären,

fjätten bte e8 bodj gerettet

Den ßrossmäcbten gewidmet.
3>tfti(fjon.

SJtufjm ift geroonnen nidjt oiet beim geroaftigen 3uge nfldJ ©Ijina,
Slber gum Sroft fei'S gefagt: SHum roarb unenblidj oertilgt.

Die fatne krumme Nas\
33aiffier ©ofjn: SJtater, roie fjaifjt, roarum f auf fte 33 elo Slftien?

©auffier SJtater: SBeifj idj, roorum: roerben fommen burdj ben

fjaitigen grofjen Sradj oiet Sait' oom © qutp ag en ® utnmi auf ben

33efo ®ummi ..."
Jt

Die öcbnydcr von îdartensee.

tg\d)on fange roaren roit'S geroöljnt,
§§f§ ©djtedjtfjin ©udj ©djnuber" nur au nennen,
Ser SBartenfee" roar nodj oerpönt,
SBeit nidjt mefjr SIbelStitef=9tennen

3n Wlobe fjält bie Oîepublif!
Sebodj im neu'ften Sfugenbtict

©at roieber Dteia baS SBörtfein oon",
Srum bat audj im gutmüt'gen Son
'8 23eairfSgeridjt ©urfee gerodjen
Sie fdjnöbe Unterfafiung8fünbe:
©S fei bem 33ater roie bem Sinbe

Ser SBartenfee" benn a*tgefprodjen.
©in (5fjarg('=33tief in fünft'gen Sagen
Sin ©djnuber" roirb ben facteur pfagen,
Senn biefer, faffS baS SBörtlctn fefjlt
33eim Unterfdjreiben unoerfjcfjtt,
©agt fdjneH: ©err ©djnuber roarten ©e,

Sa brunter fefjft oon SBartenfee!"

Reproduktion von Text oder Bildern nur unter genauer Quellenangabe gestattet.

Reithosen, solid und bequem,
J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage Zürich.

Seiden-Fahnen
Adolf Grieder & Cie.. Zürich

Fahnen-Seiden
Adolf Grieder & Cie.. Luzern
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Baugeschäft, Chalet-Fabrik
CHALET-BAU
von der einfachsten bis

reichsten Ausführung.

Block- und 7

Fachwerkbau.

3b. fiuldi
Architekturbureau

BRUGG
(Kanton Aargau)

Telephon.

EXPORT und MONTAGE in alle Länder-

Saubere Ausführung

Zu jeder frist liefert elegante

Drucksachen f. Restaurants u. Kurorte
die BuchdrucKerei Kl. Steffen & Gociffi, Zürich T

Solide Bedienung

Kräftigungsmittel.
Herr Dr. med. Sinapius in Nörenberg (Pommern) schreibt:

So lange ich Dr. Hommel's Haematogen bei Bleichsucht,
Scrophulose, Nervenleiden, Rhachitis, überhaupt b _i Krankheiten,

die auf Blutentmischung beruhen, angewendet habe,
bin ich mit den Erfolgen stets zufrieden gewesen. Ich kann
sagen, dass ich das Haematogen Dr. Hommel tagtäglich
verordne. Es ist eines der hervorragendsten medizinischen Präparate der Jetztzeit

und verdient das allgemeine Lob. Ein ungeheurer Fortschritt ist in dem

Mittel gegenüber der alten, Magen und Zähne verderbenden Eisentherapie gegeben."

Herr Dr. med. Reinhold in Trabelsdorf (Baiern): Ihr Haematogen

zeigte mir einen eklatanten Erfolg in der Ernährung zweier

skrophulöser und zweier infolge von Lungenentzündung sehr
herabgekommener Kinder. Besonders fand ich bei ersteren
eine sehr günstige Wirkung, welchen lange Zeit Leberthran
mit Gewalt beigebracht wurde, und halte daher Dr. Hommel's
Haematogen für das beste Ersatzmittel fiir Leberthran. in der Wirkung
möchte ich es diesem selbst noch vorziehen." Depots in allen
Apotheken. 1-1

Nicolay & Co., Zurich.

00
oo

Sebald: Wa meinsch jetz, B e d a bisch jetz bald bilehrt, wägem Hagelschieße

Beda: Ja das ischt ja jetzt chaibe kommod, as es ufghört hebi z'hagle, wo
sie z'Meile gschosse hebid. Aber doch häd's ene d' Rebe verschlage

mit allem Schüüße, dänn nützt's ja nüd meh ufz'höre mit Hagle,

wo scho all's kaput ischt. Früeher händ d' Hagelwätter au all Mal
wieder ufg'hört ohni Schüüßä, so lang i weiß!

Sebald: Das verschtahsch Tu halt nanig rächt. Es ischt ämal biwiese,

aß alli Hagelkanonefabrikante z'friede sind demitl
Beda: Ja, wänn säb ischt, dänn häscht bim Eid rächt!

Ver cleuîscke K.eicnsiveicr>env»ärter -f.
Also der deutsche alt Reichskanzler Hohenlohe hat das Zeitliche

gesegnet ob der im Himmel auch in die Abteilung sür

Handlanger" kommt?"
Nun, da kennste Petrussen sein Hosrangirtalent schlecht. Der

alte gute Hohenlohe hat so viele Engleisungen der Reichsmaschine
verhütet, daß er zum Lohn nun in die Abteilung sür Weichenwär

ter" kommt ."
^

^ürcker 8ckn»t2elvank-Verse.
Ist das nit cn Lichtbutzscheer? Woll das ist en Lichtbutzscheer.

Ist das nit en Türligatter? Woll das ist en Türligatter.
Ist das nit de Predigerplatz? Woll das ist de Predigerplatz.

Lichtbutzscheer, hin und her; Türligatter, tzerrbergsvater;
Predigerplatz, ganz verkratzt;
Ei du schöne", ei du schöne" Predigerplatz I

Ver neueste Zegir.
Warum hamse nur dem Wellmarschall Waldersee bei der

Aeauatortaufe den Namen Aegir" gegeben?"

Wahrscheinlich, daß er wenigstens auf diese Weise wieder Herr"
über seinen ins Wasser gefallenen Ruhm wird

so«-

Verdickt, aber rîckîîg.
Hat man Kredit, hat man sonst keinen Kummer hat man

aber Kummer" und Kredit" (nämlich Aktien der beiden verkrachten

Dresdner Institute), dann hat man Kummer und keinen Kredit.

Vie île b er ganse.
Die schnatterndenGänse danken ihren Ruhm nur dem zufälligen

blinden Glück denn wenn Weiber auf dem Kapital gewesen wären,

hätten die es doch gerettet

Den 6rossrnäcr>ten geiviclniet.
Distichon.

Ruhm ist gewonnen nicht viel beim gewaltigen Zuge nach China,
Aber zum Trost sei's gesagt: Rum ward unendlich vertilgt.

Vie faîne krurnrne f^as'.
Baissi er Cohn: Maier, wie haißt, warum kaufste Velo-Aktien?
Haussier Maier: Weiß ich, worum: werden kommen durch den

Haitigen großen Krach viel Lait' vom Equipagen-Gummi auf den

Velo-Gummi..."

Vîe 8cnnvcicr von Martensee.

tà^chon lange waren wir's gewöhnt,
^»»K Schlechthin Euch Schnnder" nur zu nennen,
Der Wartensee" war noch verpönt,
Weil nicht mehr Adelstitel-Rennen

In Mode hält die Republik!
Jedoch im neu'sten Augenblick

Hat wieder Reiz das Wörtlein von",
Drum hat auch im gutmüt'gen Ton
's Bezirksgericht Sursee gerochen

Die schnöde Unterlassungssünde:
Es sei dem Vater wie dem Kinde

Der Wartensee" denn zugesprochen.

Ein Charge-Brief in künft'gen Tagen
An Schnnder" wird den facteur plagen,
Denn dieser, falls das Wörtlein fehlt
Beim Unterschreiben unverhehlt,
Sagt schnell: Herr Schnnder warten Se,

Da drunter sehlt von Wartensee!"

kgproàuoil VW 7lZ!t à lZilàli IM lutter Miliiei' gllölliMMds Mlàttêt.

Keitno5kn, 8v>ic! unci bequem,
^. «srios, ^arebancl-lailleur, I?o8t8tra88ö 8, 1. Ltage Gurion.

8eiden-5akn6n
àcioif Krieuer à Lis., Gurion üuolt kriecier à Lie.. I_uiern

von äer eilàcnsien bis

reiciisten Auskülirung.

MoOk- uncl

^soiiwerkbsu.

HXk-0NI un» MNI^ in alle l.âà-
Zaubers àustilbrung!

Au jecker srist liefert elegante

Nruellzàn f. hntsttrsnk u. Kurorte
Äie kuchckruckerei A. 5teffen 5 Lociffi, Zürich s

Sotiäe lZeäienung

Herr Dr. meä. 8insp!us in rtiirenberg (?ommorn> 8ekre!bt:
,80 längs ieb Dr. flommel'8 Haematogsn bei ölo!cli8uekt,
!>cronkulo8s, lVervenlsicien, lìbacl>iti8. überliaunt b.i Krank-
ksiten, ciis auf IZIutsntmisekung bsruksn, angevvenclet Irabe,
bin ieb mit clen prkolgen 8let8 ^utrisclen ge>ve8ön. Ieli kann
8agen, cla88 ieb clà8 Ilaematogen Dr. klommel tagtäglieb vsr-
orclne. ^s ist eines cler bervorrsgenästen mecliiiniscben Präparate äer letzt-

zeit unä veräient äss allgemeine l.ob. l^in ungskeurer ^ortscbritt ist in äem

Mittel gegenüber äer sltsn. lVIagen unä ?snne veräerbenäen Cisentlwrspie gegeben. "

Herr l>r. meä. lleinbolä in Irsbelsäorl (IZaiern): ^Ikr Ilasma-
tagen Zeigte mir einen ektstsnten l-rlolg in cler Lrnälirung zweier

slcropbulöser uncl zweier infolge von pungsnent^ünäung 8ökr
bsrabgskommener Kinäer. lìe80ncler8 fancl ieb bei sinteren
sine 8ökr gün8tigs ^Virlcung, vvelelien lange Xeit l.ebertbran
mit (?s>valt beigebraebt wurcle, uncl balts claksr Dr. l^ommel'8
Ilasmatogsn für cia8 beste Hrsstimittel ltir l.ebertbrsn. in äer Wirkung
möobts !cb es äiesem selbst nocn vor?!eben.^ Oepot8 in allen ^.po-
tkeken. 1-1

I^ic:ols> Sc Oc>., 2uric:li.
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Der aus den besten Bitterkräutern
der Alpen und einem

leichtverdaulichen Eisenpräparat
bereitete Eisenbitter von Joh. P.
Mosimann, Apoth. in Langnau i. E.,
ist eines der wertvollsten
Kräftigungsmittel. Geg. Appetitlosigkeit. Bleichsucht.

Blutarmut. Nervenschwäche unübertroffen

an Güte. Feinste Blutreinigung.

ES gutes Aussehen TST
Die Flasche à Fr. 21/« mit

Gebrauchsanweisung zu haben in
sämtlichen Apotheken und
Droguerien. (H3200 Y) 66/3

Lampions
Illuminationsgläser 62-2

=!> Schweizer Wappen O
Fahnenstoffe

Fertige Fahnen
Franz Carl Weber

62 mittlere Bahnhofstrasse 62

ZÜRICH.

Photos
für Kunstfreunde,

schöne Pariser
Originale in bester

Ausführung. Illustr. Ka-
rm***********mmm" talog nebst Kabinets
oder Stereoscop, gut gewählte
Sendungen, à Fr. 3.50, 5, 10.
Bücher in allen Sprachen. 52-13
R. Gennert, 89 N. Fbg. St. Martin. Paris.

CIGARETTEN

VAUTIER
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TOURING
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bev

Für Magenleidende!
9lllen betten, bie fidj burdj Srfältung ober Itebertabaug beê 3Jîagen§,

burd)@enufj niangelfjafter,id)u>er uerbaulidjer, ut fjeijjer ober nt falter ©peifen
ober burd) unregelmäßige SebenSroeiie ein 9Jîagentciben mie III arjettk at a r r lj
îHnijcttltramu f, iHagrnffljtttmett, fdjwere iterfräuuttg ober Qtr-
rd)lrtmuno äugejogett baben, fei btermit ein guteë §au§mittel empfol)fen,
beften uorjügtiebe iiSirfungen jdjon fett Dielen ,3al;ren erprobt finb. ©§ ift bie3

$>nktt %iïxitff^ $räufer-^etn.
¦¦ Dieser Kräuter -Wein ist aus vorzüglichen Kräutern mit gutem Wein bereitet und mm

mm stärkt und belebt den Verdauungsorganismus des Menschen. Kräuter-Wein beseitigt mt
mt Verdauungsstörungen und wirkt fördernd auf die Neubildung gesunden Blutes, tm

Turdj red)ijeitigen ©ebraudj beë Äräuter='iBein§ roerben ÜDtagenübef
meift fdion im Steinte erftieft. SJtan füllte alfo nidjt fäumen, iljn redjf=
jettig ui gebraudjen. (Symptome, roie: §t»}»ff(hitter.jcit, jtufftafjc«,
£>nMtrcnuen, gUüljmtgen, llrbclkeit mit ffirbredjen, bie bei
d)rnntfd|cn (oeratteten) JÜtasenlettont um fo heftiger auftreten, oer=
fd)ii)inben oft nad) einigen SJfal STrinfen.

5fttßfj)Cr(lopfUtt(i beren TÄ'me 5"l8en, rote gekUm-
2. L I- ± mmtrt, $«*ltkr«tfmerjen, er?klopfe«,

ûdjlaflortftkett, foiuie 23lutanftauungen in Ceber, üJiils unb $fortaber=
foftem (f)iitt»«*rrht>il>ttlUil»rn) roerben burd; Äräuter-3Bein oft rafd) be=

feitigt. JMuter=2Bem begebt |lntteriifiulidtkrit unb entfernt burdj einen
leid)ten ©tuljl untauglidje Stoffe au§ bem Wagen unb ©ebärmen.

hageres, Meines «glusfeQm, ^ftttmattgeC, gnt-
iit(tffUlt(t ^ meift bic Çotge fdj f edjte r.Sßerbauung, mangetfjafter Ölui=

' J bilbung unb eine§ franffjaften 3uftanbe§ ber Seber.,
^

Sei
^uuetitloftoikcit, unter Kevvüftv ^kTpanttung unb ©emüt»-
tterftittttttung, foiuie (läufigen §t»pffdjmer|ett, fthlaflofen flächten
fiedten oft foldje Sßerfonen langfam baljin. MF* 3Muter=ä_Beirt gtebt ber
gefdjiuädjten SebenSfraft einen f rifdjen ^mpufë. Äräuter=2Bein fteigert
ben Slppetit, beförbert ükrbauung unb (Srnäljrung, regt ben ©toffroedjfel an,
befdjleuntßt bie Stutbitbung, beruljigt bie erregten Sternen unb fdjafft neue
Sebenëfraft. ^aljtreidjc Slnerfertmmgen unb SDaitffdjreiben beroeifen bieë.

KRÄUTER-WEIN ist zu haben in Flaschen à 2.50 und 3.50 in Zürich und Zürichs
Vororten in den Apotheken (Hauptdepot: Apotheke zur Post" und Central-Apotheke");
in Altstetten in der Buchdruckerei Gutenberg, Bahnhofstrasse: in Dietikon in der
Buchdruckerei hinter dem ..Central", in Thalweil in der Droguerie H. Gubler-Vaterlaus : in
Affoltern in der Droguerie L. Wunderlich : und in den Apotheken von Woilishofen. Horgen,
Wädensweil. Richtersweil. Stäfa. Lachen. Rapperswil. Wald, Wetzikon. Uster. Töss. Winterthur.

Zug. Muri. Bremgarten, Wohlen. Mellingen. Baden u.s. w., sowie in allen grösseren
und kleineren Orten des Kantons Zürich und der Schweiz in den Apotheken.

Auch versendet die Apotheke z. Post", die Centrai- Apotheke u: die Apotheke B. Baumann
in Zürich. 3 und mehr Flaschen Kräuter-Wein zu Originalpreisen nach allen Orten der Schweiz.

sJJot ^lau)al)utttttgett witb gewarnt.
3J!an perlange auëbrûcflid)

Hubert Ullrich'schen ""PB Kräuter-Wein.

Mein Kräuter-Wein ist kein Geheimmittel: seine Bestandteile sind: Malagawein
,450,0. Weinsprit 100.0. Glyzerin 100.0, Rothwein 240.0. Ebereschensaft 150.0. Kirschsatt

320,0. Fenchel. Anis, Helenenwurzel, amerikanische Kraftwurzel, Enzianwurzel,
Kalmuswurzel aa 10.0. Diese Bestandteile mische man.

Arth-Rigi-Bahn

Der Betrieb der Bergbahn ist

eröffnet. Täglich verkehren

5 Züge. Illustrirte

Sommerfahrpläne gratis v. der Direktion

der Arth-Rigi-Bahn. 53-15

Pikante Photographien
Katalog und 25 neue Muster für Fr. 2.
63-10 in Briefmarken. (Z4015)

R. Adam, Sturla-Cenua (Italia).

beit?D und dere:

gekrönt.,
eiebtspunkten un<
beitetea Werk, bereits]
Sprachen aber,
viele
brauch
Weg
Nerrei
rotten
heimen
Leiden

radikale Heilung, preis-
ges nacb neuen Ge-

Erfah rangen bear-
in mehrere fremde

setzt, über 300 Seiten,
bilduogen. Wirklich.

r e r Ratbgeber u. sicherst.
eiser z. Heilung bei Gesehleeht*-

wache Folgen nerrenzer-
r Gewohnheit, u. allen sonst. ge-

rür 2 Fr. Briefm. franco zu bezieh

vom Verfasser Spezial-Arzt Dr. Riimler in'Gen
Nr. 236. Vom gleichen Verfasser ist
erschienen : Die durch Ansteckung
entstandenen 44/100

6e$cbkcl)t$°Krank*
heiten und deren radikale Heilung
ohne Quecksilber !" Von unschätzbarem
gesundheitlichem Nutzen, da gar Mancher
sich selbst und Andere vor Elend und Siechtum
bewahren wird unentbehrlich für
jeden derartig Erkrankten. Für Fr. 1.80
in Briefmark, erfolgt Franko-Zusendg.

60 Bahnhofstrasse 60
..Herren-IVIaass-GescIiäft-'

Sür

Extra-Anfertigung
uon

Hnsichts -postkarten
Orts-Ansichten

in farbiger ober pljotograpljifdjer
8lu§füf)rung empfiehlt ftdj

]Max Roon, Zürich IU.
gür feine u. C£afte Sfrbeit roirb

(garantie übernommen. 31/52
SfJtan roenbe ftd) betr. 3Jtufter u. greife

uertrauenëuoll an obige girma.

Bal,piil,"BljreaufvalCllv Prospekte
|Sfeiger Dieziker 1 u. Auskunft

Zürich in 1 gratis

4S/x

Pariser
Gummi -Artikel

Ia. Vorzug-Qualität
versendet franko geg. Nachnahme
od. Marken à 3, i, 5, 6 u. 7 Fr.
per Dutzend 70-52

Aug de Kennen,
Zürich. I.

Der Nebelspalter"
Vierteljährlich Fr. 3.

65-12

Oer aus clen besten ôittsrkràtiâ
lern äer ^.Ipen unâ einem leiebt-
vsrclaulicksn pissnnranarat be-

llissnbitter von ^oN. p. IVIosi-
rnsnn, ^.notli. in pangnal-ì 1. p.,
ist eines <ler wertvollsten Xràtti-
gungsmitte!. I !eg. ànpetitlosigkeit, Sleioli-
suent, klutsrmut. t^ervsnsolnvseke unüber-
trotten an Löte. Deinste lZlutreinigung.

à^ediZll '1ein.°"

vis plasebö à pr. 2'/2 mit (-S-
brauebsanvveisung Tu Kaveri in
sâmtlieben àotkàen nnä vro-
guerien. (»3200 V) 66/3

Lampions
Iltuminstionsglsser 62-2

falinensià
^srtiAS psnnsn

k^ran^ Osri Weber
62 mittlere ösnnnolstrssse 62

kür K.unsttrsunlle,
seböne pariser
Originale in bester ^us-
tulirung. Iliustr. Xa-

^^^^^^^^ talog nebst Kabinsts
ocior Ltereoseop, gut gewablts
Lsnclungen, à 1>r. 3.50, 5, 10. öü-
eber in allen Lpraeben. 52-13
N. kennert, 89 .X. 5bg. 8t. tVIsrtin. k>sr!s.

àlMK VMM: 23 MuI0M
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der

kî IVIagenIeiclencie
Allen denen, die sich durch Erkältung oder Ueberladang des Magens.

durch Genuß mangelhafter, schwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter Speisen
oder durch unregelmäßige Lebensweise ein Magenleiden wie Magenkatarrh,
Magenkrampf, Magenschmerzen, schwere Verdauung oder Uer-
schteimnng zugezogen haben, sei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen,
dessen vorzügliche Wirkungen schon seit vielen Jahren erprobt sind. Es ist dies

Kubert ANich'^ Kräuter-Wein.

^ Verdauungsstörungen und wirkt Idrdernd gui me kieudiidung gesunden kiutes. ^
Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter-Weins werden Magenübel

meist schon im Keime erstickt. Man sollte also nicht säumen, ihn rechtzeitig

zu gebrauchen. Symptome, wie: Kopfschmerzen, Aufstoßen,
Sodbrennen, Blähungen, Uebelkeit mit Erbrechen, die bei
chronischen (veralteten» Magenteiden um so heftiger auftreten,
verschwinden ost nach einigen Mal Trinken.

Stuktverltopfunq "- deren unangmehme Folgen, wie Keklem-
^. 5 1_ ^. mnng, Kolikschmerzen, Aerzklopfen,

Schlaflosigkeit, sowie Blutanstauungen in Leber, Milz und Pfortader-
spstem (Hämorrhoidalleiden) werden durch Kräuter-Wein oft rasch
beseitigt. Kräuter-Wein behebt Zlnverdautichkeit und entfernt durch einen
leichten Stuhl untaugliche Stoffe aus dem Magen und Gedärmen.

Kageres, bleiches Aussehen, Atutmanget, Knt-
àt'l^îUNlt sàd meist die Folge schlechter Verdauung, mangelhafrer Blut-' ^ bildung und eines krankhaften Zustandes der Leber. Bei
Appetitlosigkeit, nnter nervöser Abspannung und Gemüts-
Verstimmung, soivie häufigen Kopfschmerzen, schlaflosen Mächten
siechen oft solche Personen langsam dahin. DM" Kräuter-Wein giebt der
geschwächten Lebenskraft einen frischen Impuls. M^" Kräuter-Wein steigert
den Appetit, befördert Verdauung und Ernährung, regt den Stoffwechsel an,
beschleunigt die Blutbildung, beruhigt die erregten Nerven und schafft neue
Lebenskraft. Zahlreiche Anerkennungen und Dankschreiben beweisen dies.

X l! K v I IÎ k - w c > l^ ist -u iisken m ?iasà» à 2.SN und z.so in ?!iricb und 2iiriciis

Wâdens»vei>. kiciitersweii. Stàts. t.sctien. kspperswii. Wzid. Wekikon. Väter. 7öss. Winter-

und Kiemeren orten des Xsnwns 2üricii und^der Sciiweii in den »ootneken.
^ ^

in Surick. Z und menr ^isscken Xrltuter-Wein ?u öriginsipreisen nscn sllen Orten <ier Sek««!?.

I»or Nachahmungen wird gewarnt. "WU
Man verlange ausdrücklich

I-Iudsrt Ullric-Ii'svtisri Kräuter ->Vsin.

iVIein XrSuter-vVein ist kein Kekeimmittei seine Zestsndteiie sind^ ivlslsgswein
4SV.V. Weinsprii NX>.0. Kiv?erin 1M.0, Noàsin 240.0. l^derescnensslt 1S0.0. Xirsck-
sslt Z20.0. rencliei. Anis, Neienen»ur!e>. smeràniscke Krslwuriel, Ln!isn»ur-e>,
X»>mus«uriei ss 10. n. viese lZestânâteiie misclie m»n.

Zìrtk-Zîizi-Wn

ver kàd à ksiO-à ist

ewssiiöt. ^ làZlied verliêdreu

S ?üze, IlluMkte Sommer-

lilllkplàiie Zkiitis s. llêk viràlioii
lllZk àklll-kizi-kíìllii. 53-15

pikante pnotogi'apsiien
Xatslog une! 25 neue tVIuster tür f^r. 2.
6310 in krietmàn. (?40l5)

k. /Vcism, Strirls-Osnus (ltstis).

«l»«r^ll-iluiixb«lg«»cdl«e>»t»-

là>is 2 >^r. krietm. trznco ?» neiieli

<om Vertzsser SoeiiZi-Ar^t ll?. kumier in'Ken
kir. 2ZK. Vom jzlswvsn Vsrkasssr i.st
srselnsnen : ^vis cturoti ^nstsekung
sncstaiirlsnsn t4/t00

eeschlechts-^rank'
tieitsn unrl cierge rsdikzle lloilung
onne yuvcksiider !" Vnn unscnàkdsrem ^s-
sunr>!ieitllc:>ism Xutxsn, <1a ^îìr «snclier
sien seibst unil Andere vor l!ien<I unä Sieclitum
de^vulirsn xvirrt un«nîdslirli<:t> sûr
^sasv «lersrtig Li tirantitsn. ?i>r l^r. I.W
in LNefmartv. ertötet lrrs»t<o-/.usönclA.

60 Sstintiofstrssss SO
..ltsrren-tVwzzs-uesctislt^

Für

txtl'a /ìniel'tigung
von

àsîckts -5>ostkâvten

in farbiger oder photographischer
Ausführung empfiehlt sich

1>Iax R.00N, Surick
Für seine u. exakte Arbeit wird

Garantie übernommen. 31/53
Man wende sich betr. Muster u. Preise

vertrauensvoll an obige Firma.

»»»^î?I>^ Prospekte
D5tsizer Disàr t u.«us><unft

Surick n> t zrstls

psrissr
Oummi -Artikel

Ig. Voriug-yuslitât
vsrsenclst Irsnko geg. Xaeknabms
oä. iVlarksn à 3, 4., 5, S u. 7 pr.
per Outasnei 70-52
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